
 
Bachelor-Diplomarbeit Elektrotechnik 

Formula Student Electric 

Problemstellung  

Unter dem Namen akademi-

scher Motorsportverein Zürich 

(AMZ) entwickeln 13 Maschi-

nenbaustudierende der ETH 

Zürich zusammen mit 4 

Elektrotechnikstudierenden 

der Hochschule Luzern eine 

rein elektrisch angetriebene 

Rennbolide. Ziel ist es, an 

den Wettbewerben der For-

mula Student Electric brillie-

ren zu können.  

Diese Arbeit beschäftigt sich 

mit der Sicherheit der elektri-

schen Komponenten, den 

Lichtern und den Sicherheits-

dokumenten ESF & FMEA. 

Damit die Sicherheit des 

Fahrzeuges gewährleistet ist, 

muss sichergestellt sein, dass 

sich das Fahrzeug bei einem 

Defekt oder Crash in einen 

sicheren Betriebszustand 

bringt. Während der Bachelor 

Diplomarbeit gilt es, die Kon-

zepte umzusetzen und das 

Fahrzeug in Betrieb zu neh-

men bis zur Renntauglichkeit. 

Lösungskonzept  

Das Fahrzeug mit dem Namen 

Grimsel enthält im Safety-

Circuit folgende Komponenten 

und Schaltungen: 

Das Insulation Monitorin De-

vice überwacht den Isolati-

onswiderstand. 

Das Brake-Plausibility-Device, 

unterbricht die HV-Spannung 

von 480 Volt DC wenn gleich-

zeitig beschleunigt und ge-

bremst wird. 

Der Inertia Switch schaltet das 

Fahrzeug bei einem Crash aus. 

Die Wheel-Lose-Detectors un-

terbrechen die HV-Spannung, 

wenn eine Radachse beschä-

digt oder abgebrochen ist. 

Die HV-Spannung wird mit 

Accumulator Isolation Relays 

getrennt. Das Fahrzeug hat 

einen Pre– und Discharge-

Schaltung, welche mit einer 

Konstant-Stromquelle umge-

setzt ist. 

Die Rennbolide hat ein 

Bremslicht und ein Tractiv-

System-Activ Light, welches 

zeigt, ob die Accumulator 

Isolation Relays geschlossen 

sind. Die Komponenten wur-

den im Fahrzeug verbaut und 

in Betrieb genommen. 
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